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VOM SAUBERN
BÄCHLEIN
SILBERHELL

Ein dünnes Rinnsal, trüb und schwach,
vor Jahren noch ein muntrer Bach,
schleicht durch die Gegend ohne Charme,
an Sauerstoff und Schönheit arm.

Das algenfette Wässerlein,
nicht lauter mehr und quellenrein,
hat stets vom weiten Meer geträumt,
einst feld- und nicht fabrikumsäumt.

Jetzt fliesst der ungeborne Fluss,
der vor dem Ziel krepieren muss,
dahin und stirbt bald irgendwo
an Asthma mangels H2O.

Er haucht sein Leben aus im Wahn,
er sei bereits der Ozean
und das vom Sturm gepeitschte Meer,
befreit von Rohöl, Rost und Teer.

Noch während er sich überlegt,
wie man als Welle sich bewegt,
geht er an Unrat, Kot und Schutt
ganz oxygenial kaputt.
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